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Rückblick auf das Vorjahr:

 2 Mitglieder sind per Ende 2013 aus dem DARC ausgetreten: Walter Rau DG1LAR 
und Carsten Behrens DL1LCB. Begründung: Längere Inaktivität. Damit sind wir noch 
38 Mitglieder. Vor 2 Jahren waren wir noch 43.

 Februar 2013: 

o Erste Planungen „TU WAS“ am 5. Mai.

 März 2013:

o M21-Relais: Erste Telefonate mit der BNetzA und Antrag in Vorbereitung

o Bericht von der März-Distriktsversammlung

 April 2013:

o Detailplanung „TU WAS“ – Aktion am 5.Mai

o M21-Relais: Hardware läuft mit 1 TRX bemannt probeweise unter DL2LAY-L.

Auch die Echolink-Anbindung wurde erfolgreich getestet.

 Mai 2013:

o Rückblick „TU WAS“. CW, ATV, Lötstand Kurzwellenbetrieb. Die 

Vorbereitungen für den ATV-Empfang standen in keinem Verhältnis zum kaum 
vorhandenen Publikumsinteresse!

 Juni 2013:

o Planung Grillen bei DK4LS

o M21-Relais: Lizenz ist da. Testbetrieb an Echolink ohne HF.

 Juli 2013:

o M21-Relais: Endgültiger Antennenaufbau scheitert immer noch an 

unvollendeten Dachdeckertätigkeiten.

o Anke, Olaf und Karl-Heinz berichten von der HAM-Radio.

 August 2013:

o M21-Relais: Dachdecker sind fertig

o Bericht von Karl-Heinz über ILLW 2013 diesmal am Störunterfeuer



 September 2013:

o Hein und Kurt berichten vom Distrikts Notfunk Treffen am Hungrigen Wolf.

o Karl-Heinz berichtet von der UKW-Tagung Weinheim

o Kauf einer Folding-Antenne wird beschlossen

o Planung Antennenabbau bei DK5LZ (silent key)

 Oktober 2013:

o Bericht Antennenabbau bei DK5LZ

o M21-Relais: Kabeltrassen sind verlegt

 November 2013:

o Bericht von der Distriktsversammlung

o M21-Relais: Kabel liegen schon bis zum Balkon.

 Dezember 2013:

o Traditionsgemäß Klönen, Kekse, Nüsse und Tee...

 Januar 2013:

o Wahlvorschläge zur Jahreshauptversammlung im Februar werden diskutiert.

o M21-Relais: Seit Ende Dezember in Betrieb. Inzwischen auf CW umgestellt 

und etliche Parameter angepasst.

Unter Punkt 12 „Allgemeine Aussprache“ erläutert OVV Kurt Wittmann aus aktuellem Anlass 
die fiskalischen Vorgaben zur Verwendung der „OV-Kasse“.

Es wurde angeregt, zum Dezember-OV-Abend Nüsse, Kekse, Lebkuchen, Tee etc. zentral zu 
besorgen und dies im Rahmen der Möglichkeiten aus der OV-Kasse zu bezuschussen bzw. 
die Kosten komplett zu übernehmen. Diese Diskussion wurde auf die 2. Jahreshälfte vertagt.


